Von dieſem Blatte erſcheint wöchentlich (Donnerſtags) ein halber Bogen. 
Der Pränumerationspreis iſt 20 Zr für das Jahr. 
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N 167. In der Verfügung vom 29. März d. J. habe ich die Königliche Regierung 
auf die Nothwendigkeit aufmerkſam gemacht, der gewerbsweiſen Zerſtückelung des ländlichen 
Grundbeſitzes im Verwaltungswege Schranken zu ſetzen und die Mittel angedeutet, deren An— 
wendung zur Erreichung dieſes Zieles geeignet erſcheinen. Inzwiſchen iſt das Geſetz vom 24. 
Mai d. J. zur Ergänzung des Geſetzes, betreffend die Zerſtückelung von Grundſtücken und die 
Gründung neuer Anſiedelungen vom 3. Januar 1845 verkündet worden, von welchem ſich zwar 
eine weſentliche Förderung des angegebenen Zweckes erwarten läßt, welches aber eine forgfältige 
Ausführung der Verfügung vom 29. März d. J. durchaus nicht erübrigt. Während ich die 
letzere daher der Königlichen Regierung hiermit wiederholt dringend empfehle, habe ich in Be— 
zug auf die Handhabung des Geſetzes vom 24. Mai d. J. Folgendes zu bemerken: 1. das er⸗ 
wähnte Geſetz findet keine Anwendung auf die Zerſtückelung von Gebäuden, Bauplätzen, Hof⸗ 
ſtellen und Gärten innerhalb einer Stadt oder Vorſtadt. 2. Mit der im § 7, I 1 und in 
den §§ 25 und 26 des Geſetzes vom 3. Januar 1845 vorgeſchriebenen Regulirung iſt der Re⸗ 
gel nach erſt dann vorzuſchreiten, wenn zuvor das Dismembrations-Geſchäft auf eine gültige 
Weiſe zu Stande gekommen iſt. 3. Der Landrath oder Magiſtrat, welchem nach § 3 des Ge- 
ſetzes vom 24. Februar 1850 (Geſetz- Sammlung 1850, Seite 68) durch den Hypothekenrichter 
eine beglaubigte Abſchrift des Dismembrations-Rezeſſes zugefertigt wird, hat, ohne ſich auf eine 
Unterſuchung der Rechtsbeſtändigkeit des Geſchäfts einzulaſſen, mit der Regulirung und Ver⸗ 
theilung der öffentlichen Societäts- und Gemeindelaſten ſofort, und zwar ohne den Antrag der 
Intereſſenten abzuwarten, von Amtswegen vorzuſchreiten. 4. Aus nahmsweiſe muß das Ne- 
gulativ über die öffentlichen Laſten ſtets vor dem Zuſtandekommen der Dismembration errichtet 
werden, wenn eine Zertheilung von Grundſtücken, eine Abzweigung einzelner Theile derſelben 
oder eine Abtrennung von Grundſtücken, die Zubehör anderer ſind, im Wege öffentlichen 
Aufgebots und der meiftbietenden Verſteigerung ftattfinden ſoll. (§ 6 des Geſetzes 
vom 24. Mai d. J.) Dabei iſt es gleichgültig, ob dieſe Gefchäfte zu denen gehören, welche 
im $ 5 des Geſetzes vom 24. Mai d. J, aufgezählt find, oder ob dies nicht der Fall iſt. 

Der Landrath oder Magiſtrat ($ 8 des Geſetzes vom 3. Jannar 1845) hat in dieſem 
Falle nur auf Antrag des Eigenthümers des zu theilenden Grundſtücks einzuſchreiten und das 
Verfahren auf deſſen Antrag wieder einzuſtellen. 
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Zur Begrundung des Antrages muß der Ertrahent, wenn er eine Privatperſon iſt, ſein 


Eigenthum an dem zu theilenden Grundſtücke und ſeine freie Dispoſitionsbefugniß über daſſelbe 
nachweiſen. h 


aus welchem ſich mit Zuverläffigkeit ergiebt, in welche Parzellen das Grundſtück zerlegt werden 
ſoll. Nöthigenfalls kann der Landrath oder Magiſtrat zu dieſem Behufe die Beſchaffung einer 
von einem vereideten Feldmeſſer aufgenommenen Karte und eines dazu gehörigen Berneffungs- 
regiſters in zwei Exemplaren erfordern. Das auf dieſe Weiſe dargelegte Dismembrations-Projekt 
bildet die Grundlage für das Regulativ, bei deſſen Feſtſtellung im Uebrigen ebenſo verfahren 
wird, als wenn die Zerſtückelung bereits zu Stande gekommen wäre. 

Ein Exemplar des Veräußerungsplans, reſp. der Karte und des Vermeſſungs-Regiſters, 
bleibt bei den Akten der Verwaltungs-Behoͤrde, das zweite Exemplar iſt mit einer Ausfertigung 
des definitiv oder interimiſtiſch beſtaͤtigten Regulirungsplans zu verbinden und nachdem dieſer 
Plan den Partheien publicirt worden iſt, dem Hypothekengerichte zur Benutzung zu überſenden, 
damit eine Abweichung von dem Dismembrations-Projekte bei der Verſteigerung verhindert werden 
kann. 

Die in Gemaͤßheit des § 33 des Geſetzes vom 3. Januar 1845 durch die Aufſtellung 
des Regulativs erwachſenden Koften fallen dem Extrahenten zur Laſt. Der Landrat) oder Ma- 
giſtrat iſt ermächtigt, zur Deckung dieſer Koften einen Vorſchuß zu fordern und von deſſen Be⸗ 
zahlung die Einleitung des Verfahrens abhängig zu machen. 5 

5. Die Ortsbehoͤrden haben ſtreng darüber zu wachen, daß keine Verſteigerung von 
Grundſtücksparzellen ohne Zuziehung eines Richters vorgenommen wird und, wenn es dennoch 
geſchieht, haben fie die Verſammlung aufzulöfen und den Veräußerer zur Beſtrafung anzuzeigen. 
($ 9 des Geſetzes vom 24. Mai d. J.) Wird die Verſteigerung unter Leitung eines Richters 
bewirkt, ſo bleibt diefem die Sorge für die Aufrechthaltung der Ordnung bei der Verhandlung 
allein überlaſſen und hat ſich die Polizeibehoͤrde dabei nur auf deſſen Requiſition zu betheiligen. 


6. Für die Zuläſſigkeit der Errichtung einer neuen Anſiedelung (§ 25, „ 1, des Geſetzes 
vom 3. Januar 1845) innerhalb einer ſtädtiſchen oder ländlichen Feldmark, dieſelbe mag mit 
einer Dismembration in Verbindung ſtehen oder nicht, bleiben auch ferner die Vorſchriften der 
S$ 27 und 28 des Geſetzes vom 3. Januar 1845 maßgebend. Daneben iſt aber der Orts- 
obrigkeit und der Gemeinde im $ 11 des Geſetzes vom 24. Mai d. J. ein beſchraͤnktes Wider- 
ſpruchsrecht gegen die Gründung einer ſolchen neuen Anſiedelung eingeräumt worden, weshalb 
dieſe Intereſſenten fortan von der Entſcheidung über das Anſiedelungsgeſuch jedesmal zur Exklä- 
rung aufgefordert werden müſſen. 


7. Selbſt nach ertheilter Genehmigung zur Gründung einer neuen Anſiedelung darf in 


Zukunft der Bau⸗-Conſens nicht eher ausgehaͤndigt werden, als bis das nach §§ 25 und 26 


des Geſetzes vom 3. Januar 1845 erforderliche Negulativ feſtgeſtellt worden iſt. 

Die Ortsbehörden haben ohne Nachſicht den Beginn und die Weiterfuͤhrung einer An— 
fiedelung, zu der der Anſiedler den Bau-Conſens noch nicht erhalten hat, zu verhindern und 
den Contravenienten zur Beſtrafung anzuzeigen. ($$ 12 und 13 des Geſetzes vom 24. Mai d. J.) 

8. Bei der Publikation jeder Entſcheidung der Regierung über die Geſtattung oder 
Verſagung einer neuen Anſiedelung iſt den Intereſſenten zu eröffnen, daß ihnen dagegen eine 
Beſchwerde an das Miniſterium des Innern offen ſteht. (§ 14 J. c.) a 

9. Die Rekurs⸗-Entſcheidungen über die von der Regierung in erſter Inſtanz feſtgeſetzten 
Abgaben⸗Regulative werden auch künftig, wie bisher vom Miniſterium für landwirthſchaftliche 
Angelegenheiten erlaſſen werden. 


Außerdem muß jeder Extrahent einen Veraͤußerungsplan in zwei Exemplaren beibringen, | 
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10. Die Landräthe behalten die ihnen im § 8 des Geſetzes vom 3. Januar 1845 ein- 


geräumte Befugniß, 


Ich fordere die Königliche Regierung hiermit auf, 
kungen zur Richtſchnur dienen zu laſſen, ihre Landräthe, 


die Regulirungs-Verhandlungen den Ortsobrigkeiten zu übertragen. 


Sich ſelbſt die vorſtehenden Bemer⸗ 
Magiſträte und Ortsbehörden danach 


zu inſtruiren und die Verbotsbeſtimmungen des Geſetzes vom 24. Mai d. J. auf geeignete Weiſe 
zur Keuntniß des dabei betheiligten, zumeiſt geſchaͤftsunkundigen Publikums zu bringen, um 


daſſelbe vor Schaden zu wahren. 
Berlin, den 6. September 1853. 


Der Miniſter des Innern, gleichzeitig in Vertretung des Miniſters 


fur landwirthſchaftliche Angelegenheiten. 
(gez.) v. Weſtphalen. 


Circular 
an die Königliche Regierung zu Oppeln. 


Abſchrift hiervon zur Nachachtung und Befolgung. 
Die landräthlichen Behörden haben die vorſtehenden Beſtimmungen im Kreisblatt zur 


Nachachtung für die Ortspolizeibehörden zu veröffentlichen, 


auch in ſonſt geeigneter Weiſe auf 


die Verbotsbeſtimmungen des Geſetzes vom 24. Mai d. J. das dabei betheiligte zumeiſt geſchaͤfts⸗ 
unkundige Publikum beſonders aufmerkſam zu machen. 


Oppeln, den 10. October 1853. 
Königliche Regierung. 
9 
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Abtheilung des Innern. 


eidfeld. 


An ſämmtliche Herren Landräthe des Departements. 


Borſtehende Beſtimmungen veröffentliche ich hiermit zur Nachachtung für die Ortspolizei⸗ 
behoͤrden, um damit das dabei betheiligte Publikum mit den Beſtimmungen, welche bei Parcelli⸗ 
rungen zu beobachten ſind, bekannt gemacht werde. 


Kamienietz, den 2. November 1853. 
Königliche 


Der 


Landrath 


Graf Strach witz. 
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Steckbrief. Der Schneider Georg Kucharczik 
ni bier, welcher dringend verdächtig iſt, in der Nacht 
voͤm 2. zum 3. d. Mts. mittels gewaltſamen Einbruchs 
aus dem Leichenwagen⸗Schoppen im Synagogen-Gehöft 
hierorts verſchiedene Gegenſtände geſtohlen zu haben, hat 
ſich der gegen ihn eingeleiteten Vorunterſuchung durch die 
Flucht entzogen und ſein jetziger Aufenthaltsort iſt un⸗ 
bekannt. — Die reſp. Behörden erſuchen wir ergebenſt, 
auf den ꝛc. Georg Kucharczik zu vigiliren, ihn im Ber 
tretungsfalle zu verhaften und an unſere Gefangen⸗ 
Inſpection gegen Erſtattung der Transportkoſten eins 
liefern zu laſſen. 

Ein Signalement kann nicht angegeben werden. 
Jeder, welcher von dem Aufenthaltsorte des ꝛc. Kuchar⸗ 
czik Kenntniß hat, wird aufgefordert, davon der näch⸗ 
ſien Gerichts- oder Polizeibehörde unverzügliche Anzeige 
zu machen. — Gleiwitz, den 18. September 1833. 

Koͤnigliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 


Steckbrief. Die unverehelichte Adelheide Mar⸗ 
tin aus Schlawentzitz, wegen einfachen Diebſtahls mit 
14 Tagen Geſängniß beſtraft, hat fi der Verbüßung 
diefer Strafe durch die Flucht ennogen und iſt ihrem 
gegenwärtigen Aufenthalte nach unbekannt. 

Alle mit Ausübung der Sicherheitspflege beauftrag⸗ 
ten Behörden werden erſucht, auf fie zu vigiliren und 
fie im Betretungsfalle an die nächſte Gerichts- oder Po⸗ 
lizei⸗Behörde abzugeben. 

Zugleich wird Jeder, der von dem Aufenthalte der 
ꝛc. Martin Kenntniß hat, aufgefordert, davon unver⸗ 
züglich der nächſten Polizei- oder Gerichts- Behörte 
Nachricht zu geben. 

Das Signalement kann nicht mitgetheilt werden. 

Koſel, den 29. October 1853. 


Koͤnigliches Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
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Perſonalchronik. 
Der Bauer Jacob Joiko und der’ Häusler Georg 


Joiko zu Gieraltowitz find als Gerichtsmänner der Ges 


meinde Gieraltowitz erwählt und vereidet worden. 
Kamienietz, den 5. November 1853. 
Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. 


Die im Kreisblatt Stück 42, NE 161, wegen des 
bei dem Kautor Victor Cohn zu Peiskretſchom verübten 
Diebſtahls verfolgte Dienſtmagd Handel Laſar iſt auf⸗ 
gegriffen. — Kamieuietz, den 29, October 1853. 

Der Königliche Lan drath 
Graf Strach witz. 


Bekanntmachung. 

Auf Grund des Reſcripts der königl. Miniſterien 
des Junern und der Finanzen vom 10. Mai 1847 
(Miniſterial⸗Blatt für 1847 Seite 170) hat die Königl. 
Regierung unterm 22. October c. a. A. J. VII. 1877 
c. genehmigt, daß in Belk hieſigen Kreiſes allwöchent⸗ 
lich am Freitage ein Wochenmarkt abgehalten werde, 
welches hiermit zur öffentlichen Kenutniß gebracht wird. 

Rybnik, den 29. October 1853, 

Der Königliche Landrath. 
gez. Durant. 


Steckbrief. Der Maler Johann Serafinski 
aus Czenſtochau in Polen gebürtig, in Annaberg zu⸗ 
letzt wohnhaft, ſoll aus dem diesſeitigen Staate aus⸗ 
gewieſen werden. Derſelbe iſt zu dieſem Zwecke am 
9. d. M. mit beſchränkter Reiſeroute an das König⸗ 
liche Landraths⸗Amt in Lublinitz gewieſen worden, dort 
aber noch nicht eingetroffen. 

Da hiernach der Serafinski der Ausweiſung ſich 
zu entziehen ſucht, ſo werden alle Polizeibehörden und 
Gendarmen erſucht, auf denſelben genau zu vigiliren, 
ihn im Betretungsfalle fofort feſtzunehmen und mittelſt 
Transports an mich, oder, wenn dies näher ſeyn ſollte, 
an das Königliche Landraths-Amt in Lublinitz ab⸗ 
zuliefern. 

Signalement. Johann Serafinski iſt 25 Jahr 
alt, katholiſch, 5 Fuß 13 Zoll groß, hat lange blonde 
Haare, hohe Stirn, blonde Augenbrauen, graue Augen, 
fpige, breitgeflügelte Naſe, proportionirten Mund, blon⸗ 
den Schnurrbart, fehlerhafte Zaͤhne, ovales Kinn und 
Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe, iſt von ſchlanker Geſtalt 
und ſpricht polniſch. 

Großſtrehlitz, den 15. September 1853, 


Der Königliche Landrath. 


Bürde. 
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der Landrath. 


Nedacteur: 
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Druck und Verlog von Gufav Neumann in Gleiwitz. 


